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Die südafrikanischen Wirren .
(Telegramm .)

* Londo«, 2. Juli . Der Parlamentarische Unter¬
suchungsausschuß trat heute Nachmittag 2 Uhr zu einer
Sitzung zusammen . Als Zeugin war Miß Shaw , Korrespon¬
dentin der „Times ", vorgeladen , um die Echtheit gewisser Tele¬
gramme zu bestätigen , welche jetzt in der Ueversetzung in Chiffre -
schrtft vorltegen . Die erste Depesche ist vom 10 . Dezember 1895
datirt und von Miß Shaw an Harris in Kapstadt gerichtet .
Sie fragt darin bei Harris an , wann derselbe mit der Ausfüh¬
rung der Pläne beginnen werde , da sie beabsichtige , versiegelte
Instruktionen an die Korrespondenten der „Times " in ' den euro¬
päischen Hauptstädten zu senden . Denn es sei sehr wichtig, daß
dieselben gegebenen Falles von ihrem Einfluß Gebrauch machten .
Das zweite Telegramm ist vom 12 . Dezember 1895 und gleichfalls
von Miß Shaw an Harris , worin sie demselben mittheilt , daßein weiterer Aufschub gefährlich sei . Augenblicklich sei die allge¬meine Sympathie für die Pläne , doch würde sehr viel davon ab-
hängen , daß gehandelt würde , bevor die europäischen Mächte Zeit
hätten , einen Protest einzureichen , denn dies könne die Regierung

, zur Unthätigkett veranlassen . Die dritte Depesche vom 17 . Dez .
1895 sagt , der Kolonialminister Chamberlain sei ihnen auchim Falle eines Einspruches der europäischen Mächte sicher ,
doch habe sie, Miß Shaw , ganz bestimmte Gründe , zu glauben ,
Saß es sein Wunsch sei , wenn die Sache sofort ausgeführt würde .
Harris hat verschiedene Telegramme an Miß Shaw gesandt ^in denen er über die lSneintgkeit in Johannesburg berichtet /
welche ein Vorgehen verhindern . Dann meldet er , Iameson
sei auf einen chm zugegangenen Brief von Bewohnern von
Johannesburg hin aufgebrochen , und fügt hinzu : Wir vertrauen
auf den Erfolg . Die Uneinigkeit in Johannesburg , von zweioder drei Deutschen abgesehen, habe ausgehört . Rhodes tele -
graphirte am 30 . Dezember an Miß Shaw , sie solle Chamberlain
benachrichtigen , er, Rhodes , werde alles gut durchführen , wenn
Chamberlain ihn unterstütze . Aber Chamberlain müsse nichttadeln , wie er es heute (30 . Dezember ) bei dem High - Kom -
Missionar gethan habe ; darin liege eine Gefahr , er werde
gewinnen - Südafrika werde England gehören . Am 31 . Dezem¬ber berichtete Harris an Miß Shaw , wenn sie nicht veranlaßenkönne , daß Chamberlain Rhodes anweise , unverzüglich nach
Johannesburg zu gehen , sei die ganze Position verloren . —
Der High -Kommtsstonar werde in Johannesburg einen großar¬
tigen Empfang finden und die ganze Sache noch zum Borthetle
Englands werden ; aber die Anweisung müsse bestimmt sein, da
Rhodes schwach sei und keine Verantwortung übernehme . In
Bettest der obigen Telegramme befragt , sagte Miß Shaw , sie
habe eine kurz gefaßte Ueverstcht über die Lage niedergeschrteben ,welche an die Korrespondenten der „Times " im Auslande ver¬
sandt worden sei. Aber von dem vorliegenden Telegramm an
Harris habe der Herausgeber der „Times " nichts gewußt . Be¬
züglich der anderen Telegramme erklärte Miß Shaw , sie habe
ihre eigenen Ansichten zum Ausdruck gebracht . Sie habe wederSem Kolonialamte gemeldete Nachrichten über den Plan zugehenlassen, noch habe sie Informationen vom Amte empfangen .

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Konstantmopel , 2 . Juli . Die Verzögerung in den
Friedensverhandlungen ist auf die hier landesübliche
hinhaltende Verhandlungsweise , sowie auf die in türki¬
schen Kreisen herrschenden Eifersüchteleien und Jntriguen
Zurückzuführen . Trotzdem steht ein baldiger Abschluß der
Verhandlungen zu erwarten . Ein Ministerwechsel istdabei nicht ausgeschlossen.

* Konstantmopel , 2 . Juli . Hiesige diplomatische Kreise
glauben , der Zweck der Veröffentlichung des Berichtsüber die Ausführung der Reformen in Anatolien
sei ein doppelter , einmal beabsichtige die Türkei ,
setzt die öffentliche Meinung Europas zu gewinnen ,um beim Friedensschluß mit Griechenland bessere Be¬
dingungen zu erlangen , andererseits nach dem Friedeneine erneute Einmischung Europas in innertürkische

Verhältnisse zu vermeiden . — Die türkische Meldung ,
daß die Truppenbefehlshaber in Thessalien Lieferungs¬
verträge nur bis zum 20 . Juli abschließen , ist dahin
zu deuten , daß dann die thesfalische Ernte vollzogen ist ;sie ist keinesfalls ein Beweis dafür , daß die baldige
Räumung , beabsichtigt sei .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , 3 . Jult.

8ebm . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬sitzung vom 2 . Juli .) Dem Bürgerausschuß werden fol¬gende Anträge zur Zustimmung unterbreitet : 1 . daß die S ee -v r omenabe zwischen der Ettlingersttaße und der Mittermaier -Straße mit einem aus Anlehensmitteln zu deckenden Aufwandvon 32 856 M . als Ortssttaße hergestellt und mit Gas - und
Wasserleitung versehen werde ; 2 . daß an die Firma Reut -
linger u . Cie . 5 200 Quadratmeter Gelände an der Keßler -
Straße zum Preis von 5 M . und bezw . 6 M . Per Quadratmeterund an die Braueretgesellschaft vorm . G . Sinner in Grünwinkel2000 Quadratmeter Gelände an der Keßler - und Grünwinkler -
sttaße zum Preis von 10 M . Per Quadratmeter verkauft werde ;3 . daß an der Oberrealschule und dem Realgym¬nasium die Zahl der wissenschaftlich gebildeten Lehrer ver¬mehrt werde und die Satzungen dieser Anstalten dementsprechendeine Abänderung erfahren .

Herr Kommerztenrath Lautz theilt mit , daß er wegen vorge¬rückten Alters das Amt als Stadtverordneter niederlege . DerStadttath nimmt mit Bedauern von dem Beschlüsse Kenntnißund spricht Herrn Lautz für seine langjährige ersprießliche Wirk¬

samkeit im Bürgerausschuß Dank aus . Die Ersatzwahl soll ge¬
legentlich der demnächst stattfindenden Bürgerausschußsitzung vor¬
genommen werden .

Der Anregung des Großh . Amtsgerichts auf Vermehrung der
Waisenrichter st eilen um eine neue wird zugesttmmt . Für
dieselbe wird der seitherige Waisenrichterstellvertteter Herr Ber -
stcherungsbeamter Eduard Koch und an besten Stelle Herr Graveur
Wilhelm Weisert in Vorschlag gebracht .

Den Witwen der kürzlich verunglückten städtischenArbeiter Dannenmayer und Franke werden Zu¬
schüsse zu den ihnen zufließenden Unfallrenten von jährlich300 M . und bezw . 200 M . aus der Stadtkaste bewilligt . Außer¬dem erhält die Witwe des Arbeiters Franke eine einmalige Bei¬
hilfe von 100 M . Ueber die Ursache des Unglückes soll nähere
Untersuchung durch Sachverständige angestellt werden .

Dem Stadtgarten wurden Geschenke zugewendet : von Herrn
Stadtrath Döring dahier einige größere Pflanzen (Jmantophyllum ),von Herrn Forstmeister von Mehrhardt in Friedrichsthal ein
Hühnerhabicht , von Herrn Oberförster Bücher in Adelsheim ein
Bussard , von Herrn Stäb , Hausmeister im Sammlungsgebäude
dahier , ein großer Cactus , von Herrn I . Seemüller , Augarten¬
straße 4 dahier , ein Rabe .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
Vormittag ist der verheirathete Taglöhner Jakob Vetter von
hier in einem Neubau der Karl -Wilhelm -Straße beim Einpasseneiner eisernen Thüre von dem Gerüst des zweiten Stockes etwa8 Meter tief in den Keller gefallen und hat sich so schwereinnere Verletzungen zuaezogen , daß er in bewußtlosem Zu¬
stande in das Städtische Krankenhaus verbracht werden mußte . —
Zu derselben Zeit wurde die ledige , etwa 60 Jahre alte Karoline
Bölkle , Priv . , wohnhaft Waldstraße 64 , während des Wochen¬marktes auf dem Ludwigs -Platz von einem Hitzschlage betroffen ,infolge dessen sie bewußtlos zu Boden fiel und mittelst Droschkein das Diakonistenhaus verbracht worden ist . Die Dame hat
auch bis jetzt noch nicht das Bewußtsein wieder erlangt .

HH Mannheim » 2 . Juli. Das Direktorium des BadischenRennvereins dahier hat au den Stadttath das Ersuchen
gerichtet , den Beittag der Stadt für die jährlich hier stattfinden -
ven Rennen von 1500 M . auf 5 000 M . zu erhöhen . Das
Gesuch ist eingehend begründet , und zwar mit dem Hinweis aufden großen Aufschwung , welchen der Pferderennsport in den
letzten Jahren in den verschiedenen deutschen Städten genommenhat . Bor allem wird auf die große Konkurrenz aufmerksam ge¬macht , die dem Mannheimer Pferderennen durch die FrankfutterMeetings entstanden ist. Der erhöhte städtische Beitrag soll zur
Vergrößerung der einzelnen Preise dienen , um die Anziehungskraftdes Mannheimer Maifestes nach Möglichkeit zu vermehren . —
Wegen Herausforderung zum Zweikampf mit tätlichen
Waffen standen die Studenten Karl Leinweber aus Wiesbaden
und Siegfried Cramer aus Baar , beide zur Zeit in Heidelberg
wohnhaft , vor der hiesigen Strafkammer . Dieselben hatten am30 . Mai durch den Studenten Heinrich Mayer dem Studenten
Wilhelm Bruch eine Forderung auf Säbel beziehungsweisePistolen überbringen lassen . Bruch nahm jedoch die Heraus¬
forderung nicht an , erklärte vielmehr , sich nicht zu schlagen . Er
zeigte die beiden Herausforderer und deren Kartellträger an .Leinweber und Cramer erhielten je zehn Tage Festung , Mayersechs Tage Festung .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin, 2 . Juli . Der Bundcsrath überwies in

seiner heute unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des
Innern , Staatsminister Grafen Posadowsky , abgehaltenen
Sitzung dem Reichskanzler die Resolutionen des Reichs¬
tages zu dem Abänderungsentwurfe der Gewerbeordnung ,
zur Nachtragsvorlage zum Reichshaushaltsetat 1897/98
und zum Gesetzentwurf über den Servisterif und die
Klasseneintheilsng der Orte . Ferner wurde dem Aus¬
schußberichte über den Freundschafts - und Handelsvertragmit dem Oranje - Freistaate und den Ausführungs¬
bestimmungen zu dem Zusatz über den Verkehr mit Butter ,
Käse , Schmalz und deren Ersatzmitteln die Zustimmung
ertheilt . Schließlich wurden die Uebersichten der Ein¬
nahmen und Ausgaben der afrikanischen Schutzgebiete für
1894/95 beziehungsweise 1895/96 nebst den Etatsüber¬
schreitungen vorläufig genehmigt .

* Berlin , 2 . Juli . Der vom Bundesrath heute genehmigteEntwurf der Ausführungsbestimmungen zum Margarine -
esetz bestimmt, daß, um die Erkennbarkeit der Margarine undes Margartnekäses , die zu Handelszwecken bestimmt sind , zuerleichtern , bei der Fabrikation den zur Verwendung kommenden

Fetten und Oelen Sesamöl zuzusetzen sei. In 100 Gewichts -
rheilen Fett und Oel muß die Zusatzmenge bei Margarine min¬
destens zehn , bei Margarinekäse fünf Gewichtstheile bettagen .
Für die vorgeschrtebene Bezeichnung der Gefäße und Umhüllun¬
gen sind Muster aufgestellt . Die Anbringung von Inschriftenund Fabrikmarken erfolgt durch Einbrennen oder Aufmalen .* Lübeck, 3 . Juli . Der neue Staatssekretär im Reichs¬
postamt , v. Podbielski , ist gestern Abend 11 Uhr hier
eingetroffen . Heute begibt er sich nach Travemünde aufdie Jacht „ Hohenzollern "

zu einer Audienz bei Seiner
Majestät dem Kaiser .

* Budapest, 3 . Juli . Von allen Seiten gelangen Mel¬
dungen über die Ernte streiks an . An vielen Orten
sind sozialistische Agitatoren verhaftet , die aber meist frei¬
gelaffen werden mußten , da die Aufregung stieg . In einem
einzigen Bezirk des Ra

'
czer Komitats streiken 5000

Arbeiter .
* Aarhlls , 2 . Juli . Seine Majestät der König der

Belgier ist, von Kiel kommend, an Bord der Dampfyacht

„ Clementine " heute Vormittag 11 Uhr im hiesigen Hafen
eingetroffen . Die „ Clementine "

hat unterwegs eine kleine
Beschädigung der Maschine erlitten , welche sie hier aus -
beffern läßt , worauf der König seine Fahrt nach Nor¬
wegen fortsetzen wird .

* Paris , 2. Juli. Nach einem Uebereinkommen desVorsitzenden des Panama - Ausschusses , Ball6 , mit dem
Justizminister Darlan wird der Ausschuß morgen den Unter¬
suchungsrichter Le Poittevin vernehmen . Der Ausschußhat bereits mit der Sichtung der übermittelten Aktenstücke be¬
gonnen .

* Windsor , 2 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist heute Nachmittag abgereist.* Londo «, 3 . Juli. Gestern Nachmittag fand ein große Ver*
sammlung von Kaufleuten der City statt , die an der Zucker -industrie interessirt sind . Außerdem waren viele Parlaments¬mitglieder und Vertreter der westindischen Pflanzer zugegen . DieVersammlung nahm einen Beschlußanttag an , worin über dasBestehen der Ausfuhrprämien in Deutschland , Frankreich ,Oesterreich und anderen Ländern Besorgniß ausgedrückt und dieRegierung aufgesordert wird , Maßregeln zu treffen , daß denbritischen Kvlonialprodukten der offene Markt unter den gleichenBedingungen erhalten wird , wie den ausländischen Produkten .* Washington , 3 . Juli . Der Senat nahm mit 33
gegen 19 Stimmen den Artikel des Tarifentwurfsan , nach dem auf alle Maaren , für die im Auslande
Exportprämien gezahlt werden , die diesen Prämien ent¬
sprechenden Zuschlagzölle gezahlt werden . Senator Graysprach gegen den Artikel . Es wäre der erste Schritt inder Übertretung der Verträge , wenigstens der mit Deutsch¬land und Oesterreich . Er verlas sodann die Protest¬
erklärung dieser Mächte . Der vorgeschlagene Zoll seieine Verletzung des Vertrages mit Preußen von 1828 ,der eine Verpflichtung enthalte , die ehrenhafterweise nicht
aufgegeben werden könne . In der Debatte sprach u . a .
Morgan für den Artikel ; seit dem Vertrage von 1828
seien neue Verhältnisse eingetreten . Deutschland habeunter ihrem Druck gehandelt und die Vereinigten Staaten
seien infolgedessen berechtigt , das Gleiche zu thun . Chandlererklärte , er würde gern für diese Klausel stimmen . Es
sei ihm gesagt worden , Deutschland würde einen
Handelskrieg gegen die Vereinigten Staaten anfangen .Er würde es vorziehen , Opfer zu bringen , um einer Reibung
vorzubeugen .

* Prätoria, 3 . Juli. Die Meldung , Präsident Krügerhabe den Staatssekretär vr . Leyds telegraphisch aufge¬fordert , sofort zurückzukehren , ist unbegründet .

Verschiedenes .
-f Berlin , 2 . Juli . (Telegr .) Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet :Nach einem Berichte des Kommandanten des Vermessungsschiffes„Möde " vom 13 . April wurde das Bermessungsdetachement aufder Insel Seleo (Berlinhafen ) an der Brandenburgküste tmnordwestlichen Deutsch -Neuguinea von Eingeborenen überfallen .Die Matrosen Welk, Niepmann , Kruschinskt und Grönltngerwurden von den Eingeborenen verwundet . Nachrichten über ihrBefinden fehlen .
t Köln , 2 . Juli . (Telegr .) Kardinal Crewentz ist heuteNachmittag zum Kurgebrauch nach Bad Wildungen abgereist .
i Bon « , 2. Jult . (Telegr .) Heute Früh 5 Uhr stieß derSchnellzugBase I- K öln im hiesigen Bahnhof auf einenRangirzug , der irrthümlich auf dem Geleise des Schnellzugesstand . Ein größeres Unglück wurde dadurch verhindert , daßein Bahnassistent dem Schnellzug mit der Signalfahne entgegen¬lief und ihn zum Stehen brachte : Der Assistent wurde voneinem abgeschleuderten Puffer getroffen und erlitt einen Ober¬schenkelbruch . Sonst ist Niemand beschädigt.-j- Ambers , 2 . Juli . (Telegr .) Nach der „Amb . Bolksztg ."brannten bei dem gestrigen Unwetter in Schwand bei Schönseeehn Wohngebäude mit sämmtlichen Nebengebäu -e n nieder .
i Benthe « (O .-S .), 3 . Juli . (Telegr .) Auf der „Florentinen¬grube " sind vier Bergleute infolge Einathmens brandiger Gaseumgekommen ; zwei andere schweben noch in Lebensgefahr .
i Paris , 2 . Juli . (Telegr .) Aus verschiedenen TheilenFrankreichs werden furchtbare Unwetter und Hagelschlägegemeldet , die einen ungeheuren Schaden an den Feldfrüchtenanrichteten .
i Barcelona , 2 . Juli . (Telegr .) Während mehrerer Stundenwurde hier ein Phänomen auf dem Meere beobachtet . DerWasserspiegel hob und senkte sich alle 10 Minuten um einenMeter . Einem englischen Kriegsschiff, das im hiesigen Hafen lag ,riß das Ankertau . Das Schiff mußte den Hafen verlassen .-f Havanna , 2 . Juli . Bei Jarnaco ließen die Auf¬ständischen eine Bombe unter einem vorüberfahrendenZuge platzen , wodurch der Lokomotivführer und der Hetzergetödtet wurden .
i Kalkutta , 3 . Juli . (Telegr .) Die Ruhestörungenhaben aufgehört . Mit den Ruhestörern wurde ein Ueberein¬kommen getroffen ähnlich dem, das 1891 in Benares abgeschlossenwurde . Damals handelte es sich um die Expropriation des Htndu -

tempels , der für eine Wasserleitung benutzt werden sollte , weß -wegen die Unruhen entstanden . Diese wurden dadurch beigelegt ,daß die Behörden versprachen, den heiligsten Theil des Tempelsnicht zu berühren . Bei den hiesigen Ruhestörungen handelt es
sich, wie gemeldet wird , um e ine muhammedanische Moschee.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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sche Hofbuchhandlung. Karlsruhe .

Soeben ist erschienen :

80 " ' ' " " 7 , leW spiMre Mer
mit

Aanzrveisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur

der
Mädchen und der Knabe «

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeven
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim.

4 ". I « Leinwand gebnnde « M. SS « .

Gemeinde Dinglivge «. AmtSgerichtsbezirkLahr .
Oesfentliche Ansfordernng

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Dinglinge «, Amtsgerichtsbezirks Lahr,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges .- u . B .-Bl . S . 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die
Vorzugs - und Unterpfandsrechte betreff . (Ges .- u . B .Bl . S . 155 ), aufgefordert,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte
unter Beobachtung der in § 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Ges .- u . B --Bl . S . 44) und der in § 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890
(Ges .- u . V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung des RechtsnaMhetls , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt-

Dinglingen , den 1 . Juli 1897 . F 686.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

_ Kramer , B ürgermstr . Langenbach , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtsstreite. diesseitige Amtsgericht
"

hat unterm Heu-
BrrmSgeusabsoadrrrmtzka .

F .685 . Nr . 8186. Karlsruhe .

' tigen folgende Verfügung erlassen :
_ Gemäß L .R .SS . 115 ff . wird Ludwig

Eh^ . u d-- T . «W - -r- « ° ° >» d » °
Helene, geborne Hirth dahier, vertreten
durch Rechtsanwalt Ludwig hier , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer I, ist bestimmt auf

Dienstag den 12 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. Juni 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rechtspr . Dietrich .

F .684. Nr . 8315. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Tapeziers Jacob
Jäger in Welschneureuth, Lydia , geb.
Crocoll , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Sanders hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer IV, ist bestimmt auf :

Montag den 18 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. Juni 1897 .
Gertchtsschretberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rechtspr. Dietrich .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollenbeitsverfahre «.

F .668 . Nr . 9541 . Fretburg . Das

^eit den 1870r Jahren sich an unbe¬
kannten Orten aushaltend , für ver¬
schollen erklärt.

Freiburg , den 23 . Juni 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schenk .
Erbeiuweisung.

F .688 .1 . Nr . 5170. Bonndorf .
Die Witwe des in Stühlingen verstor¬
benen Albrecht Mayer von Bettma -
rtngen, Monika, geb. Gänswein daselbst,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einwendungen sind innerhalb

zwei Wochen
vorzubringen.

Großh . bad . Amtsgericht.
Köhler .

HlMdelSregisteremträge.
F 674 . Nr . 13M8 . Lörrach . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen O .Z . 5 (Band II ) :

Aktiengesellschaft Brauerei¬
gesellschaft vormals Fr . Reitter
in Lörrach mit dem Sitz in Lörrach.

Das Gesellschaftsstatut ist notariell
unterm 21 . Juni 1897 festgestellt wor-
den . Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb und Fortbetrieb der bisher
unter der Firma Fr . Reitter in Lör¬
rach betriebenenBierbrauerei . Die Ge¬
sellschaft ist auch befugt, andere dem
Brauereigewerbe verwandte oder mit
chm zusammenhängende Geschäfte zu
betreiben, ferner Immobilien zu er¬
werben, Zweigniederlassungen, Agen¬
turen und Kommanditen zu errichten,
sich auch an andern Unternehmungen
zu ähnlichen Zwecken zu betheiligen.

Die Dauer der Gesellschaft ist auf
eine bestimmte Zeit nicht beschränkt .

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt vorerst 350,MO Mark, eingetheilt
in 350 auf den Inhaber lautende Aktien ,
jede zu 10M Mark - eine Erhöhung des
Grundkapitals kann nur durch die Ge¬
neralversammlung beschlossen werden-
die Aktien sind untheilbar und gleich¬
berechtigt , sie entsprechen dem Nenn-
werth - sie sind volleinbezahlt, bezw . gel¬
ten als volleinbezahlt. (66 und 284
Aktien .)

Der Vorstand der Gesellschaft (die
Direktion) besteht nach dem Ermessen
des Auffichtsraths, der die Direktoren
auch bestellt und entläßt, aus einem
oder mehreren Mitgliedern - der Auf¬
fichtsrath kann auch stellvertretende Di¬
rektoren ernennen und wieder entlassen .
Der Vorstand vertritt die Gesellschaft
nach außen und berechtigt und verpflich¬
tet dieselbe , indem er für sie zeichnet,
und zwar, wenn nur ein Direktor be¬
stellt ist , mittels eigenhändiger Unter¬
schrift , dagegen im Falle , daß mehrere
Direktoren bestellt sind, bedarf es der
Unterschrift zweier Direktionsmitglieder,
oder der Unterschrift eines Direktors
zusammen mit derjenigen eines stellver¬
tretenden Direktors oder eines Proku¬
risten, oder der Unterschrift eines stell¬
vertretenden Direktors mit der eines
Prokuristen, oder unter Zustimmung des
Aufstchtsraths der Unterschrift zweier
Prokuristen .

Prokuristen und Handlungsbevoll¬
mächtigte können nur mit Genehmigung
des Aufstchtsraths bestellt werden.

Alleindtrektor ist zur Zeit Herr
Fr . Reitter in Lörrach , er zeichnet :
Brauereigesellschaft vorm. Fr . Reitter :

Fr . Reitter .
Die ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre findet alljährlich binnen
sechs Monaten nach Ablauf des Ge¬
schäftsjahres statt - sie wird vom Auf-
stchtsrath oder von der Direktion durch
einmaliges Ausschretben in den Gesell¬
schaftsblättern , das mindestens drei
Wochen vor dem Versammlungstag er¬
scheinen muß, berufen , unter Angabe
von Ort , Zeit und Zweck der General¬
versammlung, nur in dringlichen Fällen
mit einer Einberufungsfrist von blos
2 Wochen . Alle Bekanntmachungen er¬
folgen durch das gesetzlich oder statuten¬
gemäß hiezu berufene Gesellschaftsorgan
unter der statutengemäß verordnten
Unterschrift im „Deutschen Reichsan-
zeigcr " , im Zweifel ein Mal .

Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . No¬
vember bis 31 . Oktober, das erste Ge¬
schäftsjahr aber vom Tage der Ein¬
tragung in das Handelsregister bis zum
31 . Oktober 1897 .

Herr Friedrich Reitter in Lörrach ,
der Alleintnhaber der Firma gleichen
Namens , hat zu vollem unwiderruflichen
Eigenthum in die Aktiengesellschaft ein¬
gelegt:

a . seine in Lörrach befindliche Bier¬
brauerei nebst allen dazu gehörigen
Immobilien und Mobilien, wie
solche im Grundbuch der Gemeinde
Lörrach verzeichnet und im Lager¬
buch der Gemeinde unter Nr . 27a,
1002s., 1019a, 1022,1025 und 2786a
beschrieben sind, ferner von den un
Lagerbuch unter Nr . 784 und 783
sowie 3171 der Gemeinde Lörrach
beschriebenen Liegenschaften die be¬
treffenden Thetle, endlich einen Eis¬
keller zu Hüningen in der linken
Flanke der früheren nördlichen Ba¬
stion hinter der Kaserne Nr . 2 und
vom Argensorwegezugänglich , nebst
der zu diesem Keller gehörigenUm¬
fassungsmauer.

Für alle diese Immobilien , sowie
für die Siedhauseinrichtung , für
sämmtliche in den genannten Ge¬
bäuden befindlichen Maschinenund
Transmissionen , für sämmtliche
Brauereigeräthe , Böttiche, Fässer,
Kisten und Flaschen, für sämmtliche
Pferde , Wagen und Geschirre , so¬
wie für die elektrische Lichtanlage
wird ein Preis von 359/100 Mark
gewährt -hievonentfallenauf Grund¬
stücke und Gebäude 220M ) M .,
wovon 219/IM M . auf die Grund¬
stücke und Gebäulichkeiten in Lörrach ,
1000 M . auf den Eiskeller in Hü¬
ningen zu verrechnen sind .

8 . Außerdem wurden eingelegt : Die
Ausstände mit Casse : 77,268 M .
13 Pf . , die Vorräthe : 75M5 M .
80 Pf . , wogegen an Passiven der
Betrag von zusammen 108,7M M .
14 Pf . übernommen wurde.

Für das Reinvermögen von
402897 M . 79 Pf . werden dem
Einleger gewährt : 284 Aktien der
Gesellschaft zu je 1000 M . : 284/IM
Mark , dazu eine zweite Hypothek
auf das Brauereianwesen mit 50,MO
Mark , endlich in baar 68897 M .
79 Pf .

Gründer der Aktiengesellschaft sind :
Herr Friedrich Reitter , Brauereibe¬

fitzer in Lörrach ,
Herr Geheimer Kommerzienrath Karl

August Schneider , Bankier und
Inhaber d . Bankhauses Karl August
Schneider in Karlsruhe ,
die Borschußbank Lörrach ,

Herr Albert Say , Privatier in Stetten ,
„ Gemeinderath Georg Schuppach
in Lörrach .

Als besondere Revisoren waren er¬
nannt behufs Prüfung des Hergangs
der Gründung : die Herren Reinhard
Borttsch -Ratllard und Prokurist Schläflt,
beide in Lörrach .

Der Aufstchtsrath, der aus wenigstens
3 und höchstens 5 jeweils von der Ge¬
neralversammlung auf 4 Jahre zu wäh¬
lenden Mitgliedern bestehen muß, besteht
zur Zeit mit Amtsdauer bis zum 31 .
Oktober 1898 aus den Herren :

Karl August Schneider, Geheimer
Kommerzienrath in Karlsruhe ,

Brauereibesitzer Louis Dietrich in
Basel,

Privatier Albert Sah in Stetten ,
Friedrich Sturm , Kassier in Lörrach ,
Stadtrechner Karl Bortisch in Lörrach .
Lörrach , den 29 . Juni 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Nüßle .

F .673 . Nr . 13839/40 . Schwetzingen .
Jn 's diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

1 . O .Z . 357 . Firma „Ernst Ihm
senior , Weinhandiung in Schwetzingen " .
Der Ftrmeninhaber Ernst Ihm senior
von hier ist seit dem Jahr 1885 ver-
heirathet mit Maria Agatha Leder von
Bregenz . Der unterm 26. Oktober 1885
abgeschlossene Ehevertrag bestimmt in
Art . 1 : Jeder Ehetheil legt von seinem
Vermögen die Summe von IM Mark
in die Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige , liegende und fahrende,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
beider Ehetheile von der Gemeinschaft
ausgeschlossen , die Fahrniß somit ver-
liegenschaftet wird.

2 . O Z . 358 : Firma „Peter Engel¬
horn , Dampfsägereiund Mehlhandlung
in Schwetzingen " . Der Firmeninhaber
Peter Engelhorn hier ist seit dem Jahr
1890 mit Elisabetha, geb. Schuh von
Grenzhof, ohne Ehevertrag verehelicht .

Schwetzingen , den 30 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .

Strafrechtspflege.
Ladung .

F '563 .3 . Freiburg .
Johann Georg Frey , geb . 1 . Januar

1874 in Bahlingen, zuletzt dort wohn¬
haft,

Johann Georg Lehnert , geb . 3 . Aug.
1874in Bötztnaen, zuletzt dort wohnh,,

Karl Friedrich Schmidt , geb . 7. Febr .
1874 in Oberschaffhausen , zuletzt in
Bötzingen wohnhaft,

Heinrich Wedelich , geb . 1 . April 1874
in Bötzingen , zuletzt dort wohnhaft,

Josef Rothschild , geb. 11 . Okt . 1874
in Etchstetten , zuletzt in Rust wohnh.,

Johann Georg Trautwein , geb . 31 .
März 1874 in Eichstetten , zuletzt dort
wohnhaft,

Josef Heinzelmann , geb. 7 . März
1874 in Endingen, zuletzt dort wohnh .,

Emil Baach , geb. 14 . Oktober 1874 in
Kenzingen , zuletzt dort wohnhaft,

Emil Heinrich Kleißler , geb . 23 . Mai
1874 in Köndringen, zuletzt dort
wohnhaft,

Emil Mück, geb. 27. Septbr . 1874 in
Basel, zuletzt in Mundtngen wohnh .,

Friedrich Hoch , geb . 28 . Februar 1874
in Vörstetten, zuletzt dort wohnhaft,

Johann Georg Ohmberger , geb. 15 .

Mat 1874 in Vörstetten, zuletzt dort
wohnhaft,

Georg Emil Marquetant , geb . 13 .
August 1871 in Nimburg , zuletzt dort
wohnhaft,

Friedrich Kopfmann , geb . 10 . Januar
1873 in Emmendingen, zuletzt dort
wohnhaft,

Johann Paul Scheffel , geb 6 . Juli
1875 in Hochmösstngen (Oberamts
Oberndorf ) , zuletzt in Rust wohnhaft,

werden beschuldigt , — als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubntß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebiets aufgehalten
zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 13 . August 1897 ,

Vormittags ' /zS Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem Ctvtl-
vorfitzenden der Ersatzkommisston zu
Emmendingen und Oberndorf über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
thetlt werden.

Freiburg , den 24. Juni 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .

F .670. Nr . 191 . Bonndorf .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Grimrnelshofe « , Montag den
12 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

2 . Epsenhofe « , Dienstag den 13.
Juli d . I ., Vorm . 8 Uhr.

3 . Wellendinge « , Mittwoch den
14. Juli d . I ., Vorm . 8 Uhr.

4. Reiselstnge « , Donnerstag den
15 . Juli d . I ., Vorm . 8 Uhr.

5 . Münchingen , Freitag den 16 .
Juli d . I ., Vorm . 8 Uhr .

6 . Blnmegg , Samstag den 17 .
Juli d . I ., Vorm . 8 Uhr.

7 . Fanlenfiirst , Montag den 19.
Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

8 Schwarzhalde « , Montag den
19 . Juli d . I ., Nachm . 4 Uhr.

9 . Ewattingen , Dienstag den 20 .
Juli d . I ., Vorm . 8 Uhr.

Die Grunbeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Betheiltgten auf
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun-
düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grunbeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundetgenthum

führungsbeamten in der bezeichneter
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund
stücke cingetretenen Veränderungen stnl
die vorgeschrtebenen Handriffe und Meß
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge
meinderath oder in der Tagfahrt be
dem Fortführungsbeamten abzugeben
widrigenfalls dieselben auf Kosten de:
Betheiltgten von Amtswegen beschaff:
werben müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgi
der Grunbeigenthümer wegen Wieder

genommen.
Bonndorf , den 30. Juni 1897 .

Der Großh . Bezirksgeometer-
Orth .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hoßbuchdruckerei in Karlsruhe .
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